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«Velggerschaue» im Zolli

D

UHUNTEPßßOCMEN GEÖFFNET VON 8 BIS 7 UHR

Wär ka sich hit no vorstelle, ass

men in Zolli goot, nit numme zem
Dier bschaue, nai, au Gruppe vo
Mentschen uus fäärne Länder?

Elteri Lyt meege sich no draa bsin-
ne, wi uff dr groosse Matten im Zolli
Hyysli, Hitten und Stääl uffbaut gsi
sinn, wo sich bruuni und schwaarzi
Lyt drumumme bewegt hänn. Mäng-
mool hänn si Dier uus iirer Haimet
mitbrocht, vylmool hänn si au
Muusig und Dänz botte, Handaarbete

verkauft - und bättlet. Drum-
ummen isch e Haag gsi, und um
dää Haag ummen isch s Publikum
gstanden und het gstuunt. Men isch
sälli Zyt noonig esoo graist wie hit,
und Fäärnsee het s au nit gää. Soo
hänn aim soonigi Velggerschaue
d Illusion vermittlet, me gsääch
eppis vo drWält.

Syt de Sibzgerjoor vom voorige
Joorhundert und bis vor eppe sächzig
Joor sinn die Velggerschaue groossi
Moode gsi, bsunders syt dr Hamburger

Dierhändler Carl Hagenbeck in s

Gschäft yygstiigen isch. E Gschäft
isch s nämmlig gsi: fir d Veraastalter,
wo Yygebooreni uus Afrika, Aasie,
Austraalien und Amerika no Europa
brocht hänn, und fir die Zoologische
Gäärte. Me het drglyyche doo, me
well de Lyt z Europa ethnoloogischi
Kenntnis vermittle, aber dasch zem
Dail e Bschiss gsi. Die «Uusgstellte»

AEGYPTEN
UND SEINE RÄTSELi

hänn sich vyylmool nit soo derfe zai-
ge, wie s dehaim dr Bruuch gsi isch,
nai vyylmee soo, wie s vom Publikum
erwaartet woorden isch: wild, dräg-
gig, griegerisch und eppenemool au e
bitz erootisch. Hejoo, wo het me sälli
Zyt sunscht naimen e blutti Fraue-
bruscht gsee?

Im Baasler Zolli sinn zwische 1879
und 1935 21 Velggerschaue zaigt
woorde: die letschte 1932 (Lippe-
näägere) und 1935 (Marokkaner).
Alles in allem sinn si e Symptom gsi
fir dr kolonialischtisch Iiberlääge-

haitswaan vo vyylen Europäer. Wär
mee driiber wisse will, bsoorgt sich
d Lizentiatsaarbet vom Balz Stää-
cheli (Staehelin, 1993) «Völkerschauen

im Zoologischen Garten Basel».

Carl Miville-Seiler
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